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Ritter der Unbefleckten 

 

Br.Thomas Apostolat + Gemeinschaft 
des Heiligen Herzen Jesu & Unbefleckten Herzen Mariens 

 
 

„Habt keine Furcht, 
Euch mir, dem "König der Liebe" 

zu nähern“ 

„Betet viel für die Bekehrung der Sünder, 
besonders den hl. Rosenkranz und opfert beständig 
meinem Vater mein kostbares Blut auf, denn diese 
Gebete werden von meinem Vater sicher erhört“ 

 
 

Ich bin... 
...ich bin der 

König der Liebe 
 

Ich will hier in Deutschland 
meinen Gnadenthron 

aufschlagen und als "König der 
Liebe" herrschen. 

Nimm mich auf Deutschland, 
öffne mir Deine Türen, 

ich will alle retten, die sich in die 
Arme meiner 

barmherzigen Liebe werfen. 
 

Seit einigen Jahren erscheint im 
Süden des Landes (Schwaben) ei-
nem 29 jährigen jungen Mann, 
der göttliche Heiland. 
Was ER uns zu bringen hat, ist 
in einem kleinen Info (und bei 
Br.Thomas im Internet-Apostolat) 
nachzulesen. Wichtig für uns ist, 
was der König der Liebe zu sa-
gen hat. 
Der junge Mann, der zurückge-
zogen lebt, wurde von Jesus er-
wählt um uns, Seinen Kindern 
zur Umkehr aufzurufen. Einfa-
che, schlichte Botschaften, wo 
die Umkehr und das Gebet ge-

wünscht 
wird. Der 
große all-

mächtige 
Gott, 

wünscht 
insbesondere 

nur eines, das 
wir IHN 
wieder lie-
ben, an die 

erste Stelle in unserem Leben 
setzen. 
So pilgert auch eine Statue vom 
König der Liebe, in die von IHM 
selbst erwählten Häusern. 
Hier veröffentlichen wir die ak-
tuelle Botschaft vom 7. April 
2002 (Barmherzigkeitssonntag): 
 

Die Botschaft an das Volk 
des göttlichen Heilandes 

den barmherzigen 
König der Liebe 

 

"Heute, am Fest MEINER 
Barmherzigkeit, steige ICH 
erneut auf die Welt herab, um 
allen, die MICH darum bit-
ten, überreiche Gnaden zu 
schenken, und den Nachlaß 
aller Sünden und Strafen, die 
sie dafür verdient hätten. 
Doch nur wenige folgen 
MEINEN Worten und den 
Gnaden-angeboten, die ICH 
der Welt durch MEINE 
Barmherzigkeit geschenkt 
habe. 

Viele, ja sehr viele sind den 
Lockungen des Wider-
sachers gefolgt und leben in 
ihrem Sünden dahin wie un-
vernünftige Tiere, die sich 
nur von ihren Treiben leiten 
lassen. ICH bin der König der 
Liebe und der Barmherzigkeit 
und will alle retten, so sie nur 
einen Funken Vertrauen in 
MICH haben. 
Wie oft schon haben MEINE 
Mutter und ICH die Welt ge-
warnt und aufgerufen zu Op-
fer und Gebet, um die 
Verbrechen und Sakrilegien 
zu sühnen, die der Mensch 
durch sein frevelhaftes Ver-
halten auf sich geladen hat. 
Doch man hört nicht auf 
MICH. Im Gegenteil: noch 
schlimmer und gottloser wer-
den sie und schenken allen 
möglichen Scharlatanen ihr 
Gehör. Doch MIR - ihrem 
Herrn und Gott - verschließen 
sie ihr Herz. 
Deshalb wird sich in naher 
Zukunft MEINE Barmher-
zigkeit in Gerechtigkeit ver-
wandeln, und die Welt wird 
für ihren Stolz und die Gott-
losigkeit, die immer mehr um 
sich greift, gezüchtigt und zur 
Rechenschaft gezogen wer-
den. 

Euch, MEINEN Getreuen, 
die ihr unter Tränen Gebete 
zum Himmel sendet, rufe ich 
zu: Ihr seid es, die die Welt 
erneuern werdet - wenn dies 
auch durch Feuer geschehen 
muß. 
Haltet aus unter MEINEM 
Kreuz - dem Zeichen des 
Sieges über Sünde und Tod -, 
so wie auch MEINE liebste 
Mutter darunter ausgehalten 
hat. Der Fürst der Welt hat 
nur wenig, ja sehr wenig Zeit 
um die Menschheit zu täu-
schen und sie in das ewige 
Verderben zu stürzen. 
Betet daher ohne Unterlaß, 
und ruft MEINE Barmher-
zigkeit an, solange noch Zeit 
ist, damit ICH jene retten 
kann, die sich retten lassen. 
Gnade und Friede sei mit 
Euch! ICH segne Euch!" 
 
 
 

(O Jesus, Du König der Liebe, 
erbarme Dich unser) 

 
 

Wer mehr erfahren möchte ü-
ber den König der Liebe, Bild-
chen, Statue oder Medaille etc. 
haben möchte (gegen Spende), 
kann sich an das Apostolat von 
Br.Thomas wenden: (siehe: Im-

pressum!) 
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-Zeugnis- 
Barmherzigkeitssonntag und 
was uns Jesus geschenkt hat. 

 

Am 7. April, den Barmherzigkeits-
sonntag hat sich Jesus nicht nur im 
Süden, mit einer wichtigen Bot-
schaft offenbart. Auch in den USA 
gab es von Gott Vater eine Bot-
schaft. Und ich bin überzeugt, das 
Seine Werkzeuge informiert sind, 
über das, was er nun tun wird. 
Doch noch immer nehmen es die 
Menschen nicht an, verlachen es ... 
wir selbst können dagegen nur an-
beten und segnen. Verteidigen 
lohnt sich nicht, will Jesus auch 
nicht. Wir sollen wir ER es in lie-
be ertragen, IHM aufopfern. 
Auch in Vreden, beim Zönakel 
schenkte Jesus mindestens zwei 
Seelen ein schönes Bild. Ich 
sprach mit V. über mein Erlebnis 
und er erzählte seines: Wie sich 
das Antlitz Jesu im hellen Licht 
zeigte; ich selbst sah während der 
Kommunionausteilung, ich kniete 
am Altar (hatte Altardienst) und 
schaute mehrmals auf das Bild 
vom barmherzigen Jesu. Ich sah 
ebenfalls mehrmals, wie sich um 
das Herz, wo Jesus mit der linken 
Hand hinweist, wie ... ich be-
schreibe es mit meinen Worten: 
„ganz viele rote Strahlen hervor-
gingen, so als wolle Jesus sein 
ganzes kostbares Blut in alle Rich-
tungen aussenden.“ V. kam zu der 
Möglichkeit, das ja von hinten 
Sonnenlicht dieses Licht gezeigt 
haben könnte. Wir hielten das Bild 
gegen eine Lampe und meinten, 
das es möglich gewesen sein kann. 
Doch zuhause angekommen, sagte 
ich mir: „Wie das, das Bild stand 
gegen den Altar und da kann 
unmöglich Sonnenlicht hinge-
kommen sein.“ Nun war ich über-
zeugt und habe auch einen großen 
Frieden mit dieser Entscheidung, 
es so anzunehmen, das Jesus uns 
dies geschenkt hat. 

Eine Gesellschaft, die 
sich selbst verwirft! 

Hast Du die letzten Botschaften 
gelesen? Die aus Fatima, Lourdes, 
La Salette... oder Medjugorje... die 
mir geschenkt worden sind? Es 
gibt noch viele... und ohne das wir 
uns auf die Suche machen, be-
komme wir dies oder das, immer 
dann wenn wir gerade selbst am 
prüfen sind, ob das was uns ge-
schenkt wurde, zugefaxt, -
zugemailt oder geschenkt wird: 
Bücher, Videos usw., des selben 
Geistes ist ... oder ein Priester be-
kommt eine Bestätigung, zu dem 
was wir schreiben durften. 
 

Nun, auch wir sind nicht frei von 
Kritikern. Besonders einer liebt 
mich offensichtlich so sehr, das Er 
da, wo er glaubt mich ärgern zu 
können, nur noch Freude schenkt. 
Ihm sei an dieser Stelle besonders 
gedankt, das durch seine Hin-
weise, mein Schutzengel mich auf 
Fehler aufmerksam macht, die ich 
aus technischen Gründen gar nicht 
erkennen konnte... 
Ja! Der Himmel ist mitten unter 
uns... Alle die wir Ehren... vor al-
lem aber Jesus ... ist da! Immer 
und ER will uns was sagen. Doch 
wir nehmen es nicht an, wie ER es 
selbst sagt. 
Es gibt Menschen die glauben al-
les. Leben alles: Bisschen Hindu, 
bisschen Tantra, bisschen Esoterik 
usw. auch aus der Heiligen Schrift 
ziehen sie sich das Beste (die Ro-
sinen) heraus. So zimmern sie sich 
ihre eigene Religion und glauben 
(fühlen) sich auf einem sichern 
Boden. 
Doch Tatsache ist, sie tanzen mit 
dem Tier auf einer sehr dünnen 
Eisfläche und diese schmilzt von 
Tag zu Tag mehr ab. Und darun-
ter? 
Darunter ist ein tiefer Abgrund! 
Das Ziel des Teufel's, alle Seelen 
an sich zu reißen, Gott zu rauben. - 
Was nützt dies aber hier zu schrei-
ben, da ja viele nicht mehr an den 
Teufel glauben... - Sie werden ihn 
bald sehen... jeder wird das Böse 
sehen, er wird sich im Mantel des 
scheinbar Guten verkleiden, kann 
sich aber nicht im Mantel Gehor-
sam einkleiden... und damit wer-
den wir ihn entblößen. 
Denn Jesus wird kommen in Sei-
ner WAHRHEIT, dem Wort das 
ER uns gab; in Seinen Zeichen, 
die ER uns geschenkt hat und in 
Seinen Sakramenten. Der Andere 
kann diese Dinge nicht haben, 
deshalb will er das auch alles ab-
schaffen und wird eine falsche 
Lehre verbreiten, wollen. Aber 
eines ist deutlich zu beachten: An 
dem Tag wo auch Dir die Augen 
auf gehen werden und Du erken-
nen wirst... trete niemals aus der 
Kirche Jesu, der röm.kath. Kirche 
aus. Sondern bete... halte Dich zu-
rück, wo die Lüge herrscht... För-
dere das, wo die Wahrheit noch 
ist. Und vertraue auf den barmher-
zigen, dich liebenden Heiland Je-
sus Christus. 
Gott sorgt sich sehr... und hat viele 
Seelen in Seinen Dienst gerufen, 
weil es die bestellten Hirten nicht 
mehr tun, was Jesus sagt. Sie ha-
ben sich verwirren lassen und wer-
den aus Furcht (Angst) sich dann 
dem hingeben, der die falschen 
Lehren verbreiten will. 
 

Wir müssen beten, opfern... noch 
mehr! Damit die Priester, Bischö-
fe, Kardinäle wieder in den Gehor-
sam zu Gott und Seinem Wort 
kommen. Das Evangelium ist die 
Richtschnur... immer wenn etwas 
davon abweicht, ist es nicht mehr 
in der Wahrheit und trägt nicht 
Gottes Segen. Und in diesem 
Punkt müssen wir Gott mehr ge-
horchen als dem Menschen. 
Damit wir uns verstehen, ich habe 
dies hier nicht geschrieben um 
Angst zu verbreiten, oder mich 
wichtig zu machen. Sondern um 
Dich aufzuklären und im Gehor-
sam zu dem, der mich gesandt hat 
dies hier zu tun... Du kannst das 
aber auch wo anders nachlesen. 
z.B. kam am 15. April eine von 
drei Botschaften aus den USA eine 
ernstzunehmende Botschaft. Bei 
meiner Prüfung, oder kleinen 
Zweifel die ich hatte... ob dies so 
ist sandte mir unaufgefordert ein 
Leser eine *Botschaft des Heiligen 
Franz von Asissi zu... ich denke 
das ein waches Auge jetzt im Licht 
stehen müßte. Aber es wird auch 
noch Menschen geben, die das 
Licht nicht haben wollen. *Jesus 
der König der Liebe und Barmher-
zigkeit spricht dazu am Barmher-
zigkeitssonntag (7. April 2002) zu 
einer Seele ein deutliches Wort, 
das auch Dich angehen sollte. 
Aber, und auch das akzeptiere 
ich... Du mußt es nicht an-
nehmen... solltest es aber. Du 
kannst das alles auch in der Heili-
gen Schrift nachlesen, im Evange-
lium - im AT. Und wer sagt Dir 
das es für jetzt bestimmt ist, für 
diese unsere Gesellschaft? : JE-
SUS CHRIST! Frage IHN selbst 
wenn Du uns nicht glaubst, frage 
diesen Papst... Joh. Paul II. 
Gott liebt uns... er will das keine 
Seele verloren geht - niemand - 
auch Du nicht! Aber wir müssen 
auch tun was ER sagt. Wie können 
wir sonst sicher sein auf die Ewig-
keit, wenn wir eben nicht mehr tun 
was ER sagt, sondern danach lech-
zen was uns der Andere einflößen 
will? 
Das einzige was wir jetzt tun kön-
nen... beten, opfern und vertrauen. 
Für alle Seelen, dieser Welt. Für 
Freund und Feind. Damit sie sich 
bekehren. Wenn wir das unterlas-
sen, tragen wir mit Verantwortung, 
für jede verlorene Seele. Wie Je-
sus, der König der Liebe sagt: 
"...und die Welt wird für ihren 
Stolz und die Gottlosigkeit, die 
immer mehr um sich greift, ge-
züchtigt und zur Rechenschaft ge-
zogen werden." 
 
 
 
 

Impressum 
 Br.Thomas-Apostolat 
v.i.S.d.P. Peter Stoßhoff 
Kontakt: Postfach 1448 
 D-48695 Stadtlohn 
TeL: 02563 / 207330 
Handy: 0174 / 5743833 
 (Bedenkt das wir feste Ge- 
 betszeiten haben, mal weg 
 sind und auch einmal  
 schlafen müssen! Danke!) 
Fax: 02563 / 207332 
Internet http://Br-Thomas-Apostolat.de 
E-Mail: Br.Thomas@Glaubensforum.de  
 

Wer uns für das Apostolat, die Ge-
meinschaft oder die Arbeit für Men-
schen, insbesondere Kinder in Not... 
etwas geben möchten, melde sich 
bitte bei „Br.Thomas“. Ewiges ver-
gelt’s Gott!!!  

Atempause für die Seele... 
Ich lade Dich – Interessierte ein 
zum Gebet, zu einer Atempause... 
auch gerne mal für ein paar Tage... 
Gott die Zeit schenken um wieder 
aufzutanken 
Bedingung: Mitleben was unsere Re-
gel sagt (soweit möglich); Gebet – Stil-
le – Hl. Messe etc. gemeinsames 
Bibellesen u.a. Texte 
 

Luftmatratze, ISOMatte, Schlafsack er-
forderlich! 

 

Ich lade Dich – Interessierte ein mit 
mir zu Pilgern. Nenne Ort und mög-
liche Zeiten. Bei ausreichenden Teil-
nehmer/innen, werden wir uns ent-
sprechend gemeinsam vorbereiten, 
planen, organisieren. 
Also ich will keine Vorgaben ma-
chen, sondern wir wollen uns einzig 
und allein von Jesus und Maria leiten 
lassen. Wenn Sie wollen / Du willst, 
ist uns alles gegeben. ALLES... 
Beten wir in den Anliegen Ma-
riens, wie sie es von mir im Som-
mer’98 und nun von allen in der 
Botschaft von Medjugorje, am 25. 
Oktober 2000, erbat. Wir können 
dann niemanden vergessen. Auch 
Dich nicht! 

Ein gutes Reuegebet 
O Gott, du hassest die Sünde und 
strafest sie streng 
und ich habe so viel gesündigt! 
Du bist voll Liebe gegen mich, 
du bist für mich am Kreuz gestor-
ben! 
Und ich habe dich so oft beleidigt. 
Es reut mich jetzt von Herzen. 
Ich will nicht mehr sündigen. 
Ich will auch jede Gelegenheit zur 
Sünde meiden. Verzeih mir, barm-
herziger Vater! 
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Das nächste Gebetstreffen, zu 
Ehren des Prager Jesulein, in 
der Gemeinschaft ist am 25. 
Mai 2002, wie immer um 15 
Uhr! – Wir freuen uns auf rege 
Teilnahme! 
 

 

Gebet nach jeder Hl.Messe 
zum Hl.Erzengel Michael 

etc. 
Wie in den letzten Ausgaben, 
möchte ich auch in dieser er-
neut dafür werben die folgen-
den Gebete, nach jeder hl. 
Messe mitzubeten: 
Hl. Erzengel Michael vertei-
dige uns im Kampf! Gegen die 
Bosheit und Arglist des Teu-
fels, sei unser Schutz! "Gott 
gebiete ihm!", so bitten wir 
flehentlich. Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, 
stürze den Satan und die ande-
ren bösen Geister, die zum 
Verderben der Seelen die Welt 
durchstreifen, in der Kraft Got-
tes hinab in die Hölle. ...und 
binde sie zeitlich und ewig-
lich.* Amen. 
und den dreimaligen Ruf: 
|: „Heiligstes Herz Jesu, 
erbarme Dich unser“ :| 3x - 
Betet anschließend in den An-
liegen des Hl. Vaters und für 
ihn selbst: Vater unser... AVE 
MARIA; Ehre sei dem Vater... 
und das Salve Regina 
 

 

Alles was von Gott kommt, 
bleibe bei mir, bleibe in mir. 

Alles was nicht von Gott 
kommt, geht mit Gottes Segen 
und den Segen unseres Herrn 

Jesus Christus! Amen. 
:| O mein Jesus Barmherzigkeit, |: 

3x ... mit jeder Seele die 
unvorbereitet zu Dir kommt; mit 
allen uns anvertrauten; mit allen 
die wir in unseren Herzen tragen 

und mit uns selbst 

 Beten wir diesen Satz gemein-
sam um 15 Uhr. 

Vergelt’s Gott ewiglich! 
 

 

Die Weissagung 
des heiligen 

Franziskus von Assisi 
 

(Ex S. Francisci Assisiatis et  S. Antonii 
Paduani Opera omnia S. 430; aus dem 

lat. übersetzt;) 
 

"Nachdem er kurz vor seinem To-
de die Brüder zusammen-gerufen 
hatte, warnte er sie vor zukünfti-
gen Bedrängnissen, indem er sag-
te: "Handelt tapfer, Brüder, seid 
stark und hofft auf den Herrn. 

Grosse Zeiten der Bedrängnis und 
Trübsal stehen nahe bevor (wörtl.: 
eilen, um bevorzustehen), in denen 
Verwirrungen und Gefahren welt-
licher und geistlicher Art über-
handnehmen werden, die Liebe 
vieler erkalten und die Schlechtig-
keit der Bösen jedes Mass über-
steigen wird. 
Die Macht der Dämonen wird 
mehr als gewöhnlich losgelassen 
werden, die unbefleckte Reinheit 
unseres und der übrigen Orden 
wird so sehr entstellt werden, dass 
nur ganz wenige unter den Chris-
ten dem wahren Papst und der 
römischen Kirche mit aufrichtigem 
Herzen und vollkommener Liebe 
gehorchen werden: 
Jemand, der nicht kanonisch ge-
wählt, (aber) auf dem Höhepunkt 
jener Drangsal zum Papsttum 
erhoben worden sein wird, wird 
sich bemühen, in raffinierter 
Weise (wörtl.: mit Scharfsinn) vie-
len das tödliche Gift (wörtl.: den 
Tod) seines Irrtums einzuflössen. 
Dann werden sich die Ärgernisse 
vervielfachen, unser Orden wird 
gespalten werden, viele der übri-
gen (Orden) werden völlig zerbre-
chen, weil sie dem Irrtum nicht 
widersprechen, sondern zustim-
men werden. 
Es wird so viele Meinungen und 
Spaltungen im Volk, unter den Or-
densleuten und im Klerus geben, 
dass, wenn jene Tage nicht gemäss 
dem Wort des Evangeliums abge-
kürzt würden, selbst die Auser-
wählten (wenn dies möglich wäre) 
in die Irre geführt würden, wenn 
sie nicht in einem so gewaltigen 
Sturm von der unermesslichen 
Barmherzigkeit Gottes geführt 
würden. 
Unsere Regel und Lebensweise 
wird dann von einigen auf das 
schärfste bekämpft werden. 
Es werden unermessliche Versu-
chungen hereinbrechen. 
Die sich dann bewähren werden, 
werden die Krone des Lebens 
empfangen. 
Wehe aber jenen, die ihre Hoff-
nung allein auf das Ordensleben 
setzend, lau werden und den Ver-
suchungen nicht beharrlich wider-
stehen, die zur Prüfung der Aus-
erwählten zugelassen werden. 
Jene aber, die mit glühendem 
Geist aus Liebe und Eifer für die 
Wahrheit an der Frömmigkeit 
festhalten, werden als Unge-
horsame und Schismatiker Verfol-
gungen und Unrecht erleiden. 
Denn ihre Verfolger werden, von 
den bösen Geistern getrieben, be-
haupten, es sei eine Grosstat des 
Gehorsams (wörtl.: ein grosser 
Gehorsam) gegen Gott, derart 

verderbliche Menschen zu töten 
und von der Erde zu vertilgen. 
Es wird aber dann der Herr eine 
Zuflucht für die Bedrängten sein, 
und er wird jene retten, die auf ihn 
gehofft haben. 
Und um ihrem Haupt gleichförmig 
zu werden, werden sie zuver-
sichtlich handeln und durch den 
Tod das ewige Leben erwerbend, 
sich dafür entscheiden, Gott mehr 
zu gehorchen als den Menschen; 
und sie werden, da sie der Lüge 
und Treulosigkeit nicht zustimmen 
wollen, den Tod in keiner Weise 
fürchten. 
Die Wahrheit wird dann von 
manchen Predigern totgeschwie-
gen (wörtl.: mit Schweigen zuge-
deckt), von anderen zertreten und 
geleugnet werden. 
Die Heiligkeit des Lebenswandels 
wird von jenen, die sich (äus-
serlich) zu ihr bekennen ins Lä-
cherliche gezogen werden, wes-
halb ihnen der Herr Jesus Chris-
tus keinen würdigen Hirten, son-
dern einen Vertilger senden 
wird." 

* 

Wichtige Termine: 
 

Vom 15. – 23. Oktober ist die 
nächste Pilgerfahrt nach 
Medjugroje.... Und die Route und 
mit Zwischenübernachtung in 
Bled (Slow.) kommt den von den 
letzten gleich (Näheres siehe die 
Unterlagen der Fa. Zumdieck). Die 
Kosten liegen bei 385 EURO (€) 
(zzgl. Einzelzimmeraufschlag 95 
EURO (€)): Enthalten sind neben 
den Fahrtkosten; Unterkunft; Ver-
pflegung vor Ort! Die Fahrt be-
ginnt in Heek. Auch Zusteigstellen 
auf der gesamten Route sind wie-
der geplant. * Bitte jetzt AN-
MELDEN! Näheres auch unter 
Fa. Zumdieck Tel: 02568/93120 – 
Bärbel Kahling 02863/5385 oder 
bei Br.Thomas 02563/207330... 
 

 
Interesse an einer Wallfahrt 

nach Manduria etc.? 
Jetzt schriftlich bei uns an-

melden!!! 
Wir wollen einmal nach Manduria 
fahren. Nun planen wir im Sep-
tember diese Pilgerfahrt zu ma-
chen. Wir werden neun Tage un-
terwegs sein und wollen mindes-
tens drei Tage in Manduria selbst 
sein. Und, wir wollen den 22. – 
24. (23. ist Erscheinungs-tag) 
dort sein. Die Fahrt wird mit Zwi-
schenübernachtung sein. Man 
könnte auf dem Hinweg bei P.Pio 
reinschauen und der Rückweg u.a.  
 
 

Wir laden ein mitzubeten: 
7.: zu Ehren des himmlischen 
Vaters. Wir opfern alles zu Seiner 
Verfügung, schenken IHM u.a. die 
Litanei von der göttlichen Gegen-
wart im Gotteslob Nr: 764 
 

13.: Zu Ehren der Rosenkranz-
königin v. Fatima; Rosa Mystica 
mit entsprechender Sühneandacht 
(Anbetung, Beichte, Heilige Mes-
se)in der Hilgenberg-Gnadenkapelle 
Stadtlohn um 19 Uhr. 
 

Samstag den 25. (bzw. Samstag 
nach dem jew. 25.): Gebetstreffen 
zu Ehren des Prager Jesuleins um 
15 Uhr. Mit entsprechender An-
dacht, in der BrT-Gemeinschaft, 
Sprakelstraße 9, Stadtlohn 
 

Donnerstags in der Zeit von 14:30 
Uhr bis 20:30 Uhr beten um Hei-
lung für unseren – uns anvertrauten 
Nächsten, in der Welt. In der BrT-
Gemeinschaft, Sprakelstraße 9, 
Stadtlohn – nicht an Feiertagen! In 
dieser Zeit kann jeder zum Gebet 
kommen und gehen! Stille und Ge-
bet ist gewünscht!!! 
 

Freitags. Um 15 Uhr den Kreuz-
weg-Rosenkranz an einem Kreuz-
weg – auf bitten Jesu für die Armen 
Seelen, besonders für: die Selbst-
mörder – die unvorbereitet ent-
schlafen und plötzlich verstorben 
sind – die, welche aus Seiner Kirche 
ausgetreten sind, und ohne Umkehr 
gestorben sind – alle Anliegen, die 
ER am 21. Januar 01. mir, durch 
eine Betschwester, und einen Pries-
ter anvertraut hat. (s. Info 7). Auf 
dem Friedhof in Stadtlohn, (bei 
schlecht Wetter in der Gemein-
schaft). 

Bitte vorzeitig Rückfrage halten! 
 

2. Samstag um 19:30 Uhr Zönakel 
in den Anliegen Mariens - In der 
BrT-Gemeinschaft, Sprakelstraße 9, 
Stadtlohn 
__________________________________________________ 

...  
mit einem Besuch in Rom verbin-
den. Ich selbst kenne dort einen Bi-
schof, vielleicht wird er uns empfan-
gen Bislang sich einige Interessierte 
gemeldet. Bitte jetzt Anmelden(!!!) 
damit wir richtig planen können. Wir 
haben derzeit ein Angebot bzgl. Bus 
angefordert. Wir müssen also recht 
bald entscheiden, wie groß der Bus 
sein soll und ob wir selbst fahren 
oder uns einem Anderen Pilgerunter-
nehmen anschließen. Dann würde 
sich die Route ändern und wir wären 
dann fünf bzw. sechs Tag unterwegs. 
Und das Programm würde dann auch 
nicht von Br.Thomas geleitet wer-
den, sondern von diesem Veranstal-
ter. Wir müssen uns jetzt entschei-
den... letzte Frist ist der 14. Mai für 
die Anmeldung. Danke! . 
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WICHTIGE VERMELDUNGEN – SEHR WICHTIGE!!! 

Gott liebt uns unendlich... und bemüht sich der 
vielen Mittel und Weg um Seine Kinder zu ru-
fen. Doch wir tun alles ab- und zurückweisen!  

 

Was soll Gott noch alles tun, damit WIR unsere Herzen öffnen? Wollen 
mit aller Gewalt verloren gehen? – Ist uns die Liebe zu Jesus so unwich-
tig, das wir uns der Welt hingeben, Seinen Verlockungen folgen... was 
macht uns so Blind, das wir die Zeichen dieser Zeit nicht erkennen wol-
len? Folgt den Einlandungen unserer Mutter und unserem wahren König 
der Liebe; dem barmherzigen Heiland. 
 

Beten für die Bekehrung der verstockten Herzen – die Gottes Barmher-
zigkeit und Liebe noch immer zurückweisen: 

Hilf Maria es ist Zeit, hilf Mutter der Barmherzigkeit!... 
* 

Wir gedenken unserer Mitbeterin Ruth Dirks. Im Alter von fast 76 Jah-
ren verstarb sie am Karsamstag und wurde am Herz-Marie-Samstag in 
Haminkeln bei Bocholt zu Grabe getragen. Wir vertrauen und glauben 
das sie auch jetzt mit uns verbunden bleibt und Fürsprache hält. 
 

Betet für sie und in ihren Anliegen mit... der von den Toten auferstan-
den ist.  

 

Das neue Jerusalem 
Wie in den letzten Ausgaben, erbitte ich unserer lieben Mut-
ter um ein abschließendes Wort aus dem blauen Buch von 
Pfr.Don Gobbi. Und diesmal wurde ich auf die Botschaften 
vom 1. November 1989 gelenkt... 
 (...) In dieser Zeit der großen Bedrängnis muß von euch die 
Gemeinschaft der Heiligen kraftvoll gelebt werden. 
Ich bin die Königin aller Heiligen. 
Ich bin die Führerin einer einzigen Schar. 

(...) So helft ihr schon mit, das neue Jerusalem, die heilige 
Stadt zu bilden, die vom Himmel herabkommen muß wie eine 
Braut, die sich für ihren Mann geschmückt hat Und ihr bildet 
die Wohnung Gottes unter den Menschen, damit alle sein 
Volk werden, wo jede Träne von ihren Augen abgewischt 
werden wird und der Tod nicht mehr sein wird, keine Trauer, 
keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist vergan-
gen.“                                           * 
Vieles wurde mir gezeigt, auf vieles wurde ich hingewiesen. Und 
je tiefer und weiter mich Gottes Geist, Maria unser liebe Mutter 
führt, um so mehr begreife ich ... nicht ohne Konsequent unseres 
Feindes. Er sät Mißverständnisse, bringt Feindschaft und Ver-
wirrung... er bringt Haß und Zorn. Und wo die WAHRHEIT 
hinkommt, da wütet der Feind und zieht ab. Denn Jesus ist und 
bleibt der Sieger. Viele können oder wollen es nicht verstehen 
und verweigern sich jeglicher Prüfung. Alleine die Aussage: 
Frage GOTT selbst! Können viele nicht annehmen... glauben sie, 
das Gott nicht mit uns spricht? Doch, liebe Freunde... Jesus bittet 
immer wieder: Sag ihnen, das sie mit mir sprechen sollen. Nicht 
mit mir sprechen, ist wie Totschweigen!  
Im Gebet schließen wir uns zusammen... Gedenken wir zu jeder-
zeit in Freude, mit allen die wir im Herzen verbunden zu sein, 
durch das Unbefleckte Herz Mariens, mit Jesus unserem Bruder, 
die immer mit uns sind! 
Er erwartet von uns nur eines... unsere Liebe! Zu jederzeit! Das 
erfüllen wir, wenn wir Ihren Einladungen mit ganzen Herzen 
folgen. 
Euch allen, die Ihr mir verbunden seid, Gottes und Mariens 
reichen Segen. Euer Br.Thomas 

Absender: 
 

 

 
 

An 
Br.Thomas-Apostolat / –Gemeinschaft 
 
Postfach 1448 
 
 
D-48695 Stadtlohn 

Ich bestelle folgendes Info, Audio, Text etc. (kostenlos!): 

 

 

 

 

Ich bestelle das jeweils aktuelle Info von Br.Thomas u/o Botschaft (kostenlos), 
bis auf widerruf für: 

 

 

 

 

  Materialliste zum Nachbestellen... (A=Audio; T=Texte) Gebetsanliegen 
Wir beten für alle Schwestern und Brüder in den Ge-
betskreisen, für die Bekehrung aller Menschen; Wachs-
tum im Glauben und reichliche Ordens- & Priesterberu-
fe. Besonders für die Seelen welche mit uns im Streit 
liegen. Und in den besonderen Anliegen, um erkennen 
der eigenen Berufung und den weiteren Weg mit Jesus 
und Maria. Amen.. 

Wir beten für den Heiligen Va-
ter, Papst Johannes Paul II., das 
4. Gesetz des schm.RK „...Jesus, 
der für uns das schwere Kreuz 
getragen hast!“ – in der Barmher-
zigkeitsstunde gedenken wir im 4. 
Gesetz der Kreuztragung Jesu“ 

und denken hier besonders an unseren Heiligen Vater. 
Beten wir immer in den Anliegen Mariens, sie ist die 
Königin und Mutter aller Seelen!  

• (A) „Licht im Nebel“ Zeugnis (90 min.) 
• (A) Andacht um Heilung aller (inneren) 

Wunden in der Welt (90 min) 
• (A) Andacht um Bekehrung, Heilung und 

den göttl. Frieden in der Welt (90 min.) 
• (A) Mein Erlebnis mit, und das Wirken des 

Hl. Domenico Savio (90 min) 
• (A) Auszüge aus den Infos “Ritter der Un-

befleckten - Neues von Br.Thomas” habe 
ich auf drei Kassetten von je (90 min.) ge-
spielt. Teil 1: (Ausgabe: 0-10); Teil 2: 
(Ausgabe 11-14); Teil 3: (Ausgabe 15-17); 
Teil 4 (Ausgabe 18-22) Neu! 

• Weitere über 40 (A) auf Rückfrage: 
• (T) Die neue Arche 
• (T) Die Heilige Maria 
• (T) Botschaft vom 5; 30. Juli; 16. Okt.; 11. 

Nov. ...folgend 
• Aktuelle Info + Botschaft per Fax, Post, E-

Mail (auch abrufbar im Internet http://Br-
Thomas-Apostolat.de: unter Katechese: Archiv...) 

• Gott ist mit Dir (fünf Prüfungsfragen)!!! 
• 33tägiges Exerzitien –Marienweihe- (61. S.) 

• (T) Hirtenwort zum Thema Ökumene und 
Eucharistie – Erzbischof Eder / Salzburg 

• (T) Der Mensch + Was ist mit denen die nicht die 
Sakramente leben und doch Gottes Gnaden emp-
fangen... 

• (T) Was uns erwartet I;II 
• (T) Auf dem Weg (Vorbereitung auf...) 
• (T) Die Hölle, das Fegfeuer, der Himmel 
• (T) Gott und unser freie Wille 
• (T) Die Gifte, die wir freiwillig schlucken 
• (T) Papier des Hl.Vaters vom 6.Jan.2001 (25 S.) 
• (T) Papier des Hl. Vaters über die Aufgaben der 

Laien in der Gemeinde! 
• (T) Katechese zum Thema: Beten, Heilige Messe 

etc. inkl. Zeugnis: Gebetserhörung 
• (T) Internetausgabe „Kleiner Ritter der Unbe-

fleckten“; für Kids 
• (T) Internetausgabe „Ritter der Unbefleckten“; für 

(junge) Erwachsene 
• (T) Mein Magnifikat 
• (T) bisher erschienene Info – Nr: 0 bis 21 inkl. 

Katechesen... Themen auf Rückfrage!!! 
• (CD) Texte etc. können auf CD bestellt werden  

Liebe Schwestern und Brüder; ob eine weitere Ausga-
be erscheinen kann, liegt an der Zuwendung, für unse-
re Arbeit. Wir vertrauen hier auf Jesus und Maria, des-
sen Werk wir auf IHRE Bitten hin hier umsetzen. 
Helft, hört auf das Wort das Euch gegeben. Heiliger 
Josef, bitte Du für uns. Euch allen ewiges vergelt’s Gott 



Liebe Leser/innen, 
Freunde unseres Auferstandenen Herrn Jesus Christus 
und unser lieben Gottesmutter Maria, 
 

das Info, durfte ich am 22. April (Gedenktag des auffinden’s der Schriften des 
Hl. Ludwig Maria Grignion v. Monfort) schreiben. 
Wir gehen in den Marienmonat Mai... viele starten ihn mit Nachtwanderungen – 
Tanz – und Alkohol. Antworten wir mit Nachtwachen und Gebet! 
Vergiß nicht was Jesus uns, Dir geschenkt hat... was Maria uns an Gnaden ge-
schenkt hat. Wer so reich beschenkt wird, wie viele von uns (Beispiel: Medju-
gorje Oktober 2001), trägt auch damit eine Verpflichtung, Verantwortung für 
den Nächsten... betet um den Heiligen Geist, betet die Novene zum Heiligen 
Geist (Pfingstnovene und GL: 244, Beginn 10. Mai) und empfangt zu Pfingsten 
den Heiligen Geist in Seiner ganzen Fülle, damit wir wissen, wann und wo wir 
Zeugnis von unseren Erfahrungen geben dürfen. Nutze Deine Talente die Gott uns 
gab. * Seit dem 20. April geht auch durch unser Apostolat der König der Liebe 
ins Haus, seiner Wahl. Er bittet um Aufnahme. Schließt es in Euer Gebet ein, 
vielleicht ist die nächste Station bald bei Dir. Ich weiß es nicht... 
Zuletzt möchte ich einladen: 27. April um 15 Uhr: Gebetstreffen zu Ehren des 
Prager Jesulein; zur Pilgerfahrt am 4. Mai, Abfahrt 15:30 Uhr Marienschule, 
Stadtlohn nach Heede/Ems. – Am 9. Mai ist das Vredener Zönakel wieder in der 
Krankenhauskapelle (Ab: 14 Uhr). In der Nähe von Düren bei Aachen soll Maria 
sich erneut zeigen. Das nächste mal am 13. Mai, so wurde es mir mitgeteilt ... 
auch soll es dann ein Zeichen geben. ... Die Botschaften gehen erst zum zu-
ständigen Bischof, wann diese freigegeben werden kann nicht gesagt werden. Al-
so, ich lade ein, wenn’s geht, tragt es im Gebet mit in der Fatima-Anbetung 
und Hl.Messe... wenn ich näheres erfahre, berichte ich gerne im nächsten Info, 
falls uns die Ereignisse nicht überholen... ggf. sende ich eine Sonderausgabe 
zu! Im Internet veröffentliche ich alle aktuelle Entscheidungen und sobald mir 
bekannt, auch die Botschaften, wenn Jesus und Maria es will! Näheres auf Rück-
frage. 
 
Zum Schluß bitte ich für den Erhalt, den Auf-/Ausbau des Apostolats, der Ge-
meinschaft, der Kapelle etc. um Deine Mithilfe, so wie es Jesus und Maria Dir 
eingeben. Bitte prüft es im Gebet!!! Sie vertrauen Dir uns an! 
Euch reichlich Segen und ewiges vergelt’s Gott 
Euer Br.Thomas 
 

Das Info darf an Dritte unverändert weitergegeben werden. 
 

Ich habe folgende Gebetsanliegen: 

 
 

 

 

 

 

 
 

 


